
Drehtorantrieb

FTL20DGC
MONTAGEANLEITUNG DE Deutsch

FA00995-DE
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ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE

⚠ ACHTUNG! Wichtige Sicherheitshinweise.
Die Anleitung genau befolgen, eine nicht ordnungsgemäße Montage kann 

schwere Schäden zur Folge haben.
Vor der Montage auch die benutzerrelevanten Hinweise durchlesen.

Das Gerät ist ausschließlich für den Zweck, für den es entwickelt wurde, zu verwenden. 
Andere Verwendungszwecke sind gefährlich. Came S.P.A. haftet nicht für durch ungeeignete, 
unsachgemäße bzw. fehlerhafte Verwendung verursachte Schäden. • Bei dem in dieser 
Anleitung behandelten Gerät handelt es sich nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG um eine 
"unvollständige Maschine". "Unvollständige Maschinen" stellen eine Gesamtheit dar, die 
fast eine Maschine bildet, für sich genommen aber keine bestimmte Funktion erfüllen kann. 
Eine unvollständige Maschine ist nur dazu bestimmt, in andere Maschinen oder in andere 
unvollständige Maschinen oder Ausrüstungen eingebaut zu werden, um zusammen mit ihnen 
eine Maschine im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG zu bilden. Bei der Endmontage 
müssen die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und die entsprechenden Bezugsnormen 
eingehalten werden In Anbetracht dieser Erwägungen, müssen alle in dieser Anleitung 
beschriebenen Schritte ausschließlich von entsprechend ausgebildeten und erfahrenen 
Fachleuten durchgeführt werden. • Das Verlegen der Kabel, die Montage, der Anschluss und 
die Abnahme müssen fachgerecht und gemäß den geltenden Vorschriften erfolgen. • Vor 
der Montage überprüfen, ob das zu automatisierende Tor in gutem mechanischem Zustand, 
ordnungsgemäß ausgewuchtet ist und sich gut schließt: bei negativer Bewertung vor der 
Montage zunächst dafür sorgen, dass die Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. • 
Der Antrieb darf nicht für Tore mit Fußgängertor eingesetzt werden, es sei denn, dass der 
Torlauf nur mit gesichertem Fußgängertor aktiviert werden kann. • Darauf achten, dass der 
Torlauf keine Quetschgefahr mit dem umliegenden Mauerwerk zur Folge hat. • Den Antrieb 
nicht verkehrt herum oder auf Teilen, die sich aufgrund des Gewichts verbiegen könnten, 
montieren. Wenn nötig, die Befestigungspunkte in geeigneter Weise verstärken. • Überprüfen, 
dass der angegebene Temperaturbereich für den Montageort geeignet ist • Nicht an nicht 
eben liegenden Toren montieren. • Überprüfen, dass vorhandene Bewässerungsanlagen 
den Antrieb nicht von unten befeuchten können. • Die Baustelle in angemessener Weise 
kennzeichnen und abgrenzen, um den Zutritt Unbefugter, im Besonderen von Minderjährigen 
und Kindern, zu verhindern. • Wir empfehlen geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen, 
um im Aktionsbereich der Maschine befindliche Menschen gegen mechanische Gefahren zu 
schützen (z.B. Quetschgefahr der Finger zwischen dem Antriebsarm und den mechanischen 
Endanschlägen vermeiden, Quetschgefahr beim Öffnen des Tores vermeiden usw.). • 
Restrisiken müssen durch entsprechende und gut sichtbare Piktogramme gekennzeichnet und 
dem Benutzer erläutert werden. • Wenn nötig gut sichtbare Warnschilder (z.B. Torwarnschild) 
anbringen. • Alle Befehlsgeber und Steuergeräte müssen in mindestens 1,85 m Entfernung 
vom Aktionsbereich des Tores, bzw. so montiert werden, dass man sie nicht von außen erreichen 
kann. • Bei einem in weniger als 2,5 m Höhe ab Boden bzw. einer anderen Zugangsebene 
montiertem Antrieb prüfen, ob ggf. Schutzeinrichtungen oder Warnschilder anzubringen sind. 
• Überprüfen, ob schon mechanische Endanschläge vorhanden sind. • Den Antrieb auf einer 
soliden Montagefläche und an einer vor Stößen geschützten Stelle montieren. • Außer bei 
Verwendung eines Schalters (z.B. Codeschloss, Schlüsseltaster, 
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Transponderleser usw.) müssen alle Totmann-Befehlsgeräte in mindestens 1,5 m Höhe und 
an einer für Unbefugte nicht zugänglichen Stelle montiert werden. • Der Hersteller haftet nicht 
bei Verwendung von nicht originalen Zusatzteilen; in diesem Fall erlischt die Garantie. • Alle 
Befehlsgeber mit Totmannbedienung müssen an einer Stelle montiert werden, von der das 
sich bewegende Tor, der Fahrbereich und die Einfahrt gut überblickbar sind und die sich nicht 
in der Nähe der beweglichen Teile befindet. • Einen die Verwendung der Entriegelungseinheit 
beschreibenden permanenten Aufkleber in der Nähe derselben anbringen. • Vor der 
Übergabe an den Benutzer überprüfen, dass die Anlage der Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG entspricht. Sicher stellen, dass der Antrieb in angemessener Weise eingestellt wurde 
und dass die Sicherheits- und Schutzeinrichtungen sowie die manuelle Entriegelungseinheit 
ordnungsgemäß funktionieren. • Sollte das Netzkabel beschädigt sein, zur Vermeidung 
von durch Strom verursachten Unfällen dafür sorgen, dass es vom Hersteller, seinem 
Wartunsdienst bzw. von einem Fachmann ersetzt wird. • Sämtliche Montagearbeiten nur bei 
unterbrochener Stromzufuhr ausführen. • Elektrische Leitungen müssen durch entsprechende 
Kabelverschraubungen geführt werden und dürfen nicht mit Teilen, die während des Betriebs 
heiß werden könnten (Motor, Trafo usw.) in Berührung kommen. • Im Stromnetz gemäß den 
Installationsvorschriften eine angemessene omnipolare Schutzauslösungseinheit vorsehen, 
die unter den Bedingungen der Überspannungskategorie III das Gerät völlig abtrennt. • Den 
die Montage betreffenden Abschnitt zusammen mit den Montageanleitungen der anderen 
in die Antriebsanlage eingebauten Geräte aufbewahren. Wir empfehlen dem Benutzer alle 
Gebrauchsanleitungen der in der fertigen Maschine eingebauten Produkte auszuhändigen.

In der folgenden Abbildungen sind die wesentlichen potentiellen Gefahrenstellen für Personen 
gekennzeichnet.

 GEFAHR DURCH STROMFÜHRENDE TEILE;

 QUETSCHGEFAHR;

 QUETSCHGEFAHR, FÜSSE;

 QUETSCHGEFAHR, HÄNDE;

 DURCHGANG WÄHREND DES BETRIEBS DER ANLAGE 
VERBOTEN.
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Torflügelweite (m)

⚠ Bei Drehtoren empfehlen wir immer die Montage eines Elektroschlosses, um zu gewährleisten, dass das Tor 
sich gut schließt.

BESCHREIBUNG

Antrieb mit Steuerung, Torlaufkontrolle, Hinderniserfassung und mechanischen Endschaltern für Drehtore bis 2 
m Torflügelweite.

Verwendungszweck

Der Antrieb wurde für die Motorisierung von Drehtoren im privaten Wohnbereich oder in Wohnanlagen entwickelt.

 Sämtliche von den in der Montageanleitung beschriebenen, abweichende Installationen bzw. 
Verwendungszwecke sind unzulässig.

Verwendungsbeschränkungen

Technische Daten

Typ FTL20DGC
Schutzart (IP) 44
Betriebsspannung (V - 50/60 Hz) 230 AC
Spannungsversorgung Antrieb (V) 24 DC
Max. Stromaufnahme (A) 4
Verbrauch im Stand-By (W) 7
Stromaufnahme mit RGP1 (W) 1,15
max. Leistung (W) 140
Betriebszyklen/Stunde 40
Schalldruck (dBA) ≤70
Betriebstemperatur (°C) -20 ÷ +55
Auflaufzeit bis 90° (Sek.) 19 ÷ 25
Isolierklasse I
Übersetzungsverhältnis (i) 1 / 1680
Drehmoment (Nm) 180
Gewicht (kg) 10,5

ZEICHENERKLÄRUNG

 Dieses Zeichen steht vor Abschnitten, die sorgfältig durchzulesen sind.
⚠ Dieses Zeichen steht für sicherheitsrelevante Abschnitte.
☞ Dieses Zeichen steht für benutzerrelevante Abschnitte.
Sofern nicht anders angegeben, sind alle Maßangaben in Millimetern.
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Beschreibung der Bestandteile

1. Deckel
2. Steuerungsabdeckung
3. EMC02 Steuerung
4. Pfeilerbeschlag
5. Motor
6. Mechanischer Endanschlag
7. Entriegelungshebel
8. Schloss
9. Steuerungsgrundplattenhalterung
10. Steuerungsgrundplatte
11. Steuerung
12. Schutzdeckel für Antriebsarm
13.  Schubstange
14.  Angetriebener Arm
15.  Torbeschlag
16. Entriegelungsschlüssel

Abmessungen

UNI 5931 M8 x 80 2
UNI 5931 M8 x 20 2
UNI 5739 M10 x14 1
UNI 5739 M6 x 10 2
UNI 6955 3,9 x 9,5 1
UNI 6955 3,9 x 13 1
Ø 10 x 39 1
UNI 6593 Ø 6 2
UNI 6592 Ø 12 1
Ø 10 x 45 1
Ø 12 x 26 1
UNI 7474 M8 2
UNI 5588 M8 2
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Beispielanlage

1. Antrieb
2. Motor
3. Blinkleuchte
4. Schlüsseltaster
5. Lichtschranken
6. Standsäule für Lichtschranken
7. Toranschlag
8. Verteilerschacht
9. Handsender
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ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE

Kapeltypen und Mindeststärken

Anschluss
Kabellänge

< 20 m 20 < 30 m

Spannungsversorgung Steuerung 3G x 1,5 mm
2

3G x 2,5 mm
2

24 V DC - Antrieb 3 x 1,5 mm
2

3 x 2,5 mm
2

Blinkleuchte 2 x 0,5 mm
2

Befehlsgeräte 2 x 0,5 mm
2

TX-Lichtschranken 2 x 0,5 mm
2

RX-Lichtschranken 4 x 0,5 mm
2

 Bei 230 V Betriebsspannung und Verwendung im Freien, Kabel des Typs H05RN-F, die der 60245 IEC 
57 entsprechen, verwenden; in Innenbereichen Kabel des Typs H05VV-F, die der 60227 IEC 53 entsprechen, 
verwenden. Bei Betriebsspannungen bis 48 V kann man Kabel des Typs FROR 20-22 II, die der EN 50267-2-1 
entsprechen, verwenden.
 Für die Antenne ein (bis 5 m langes) Kabel des Typs RG58 verwenden.
 Die Wahl der Kabelstärke von Kabeln mit einer anderen Länge, als die in der Tabelle angeführten, muss 
laut den Angaben der Richtlinie CEI EN 60204-1 auf der Grundlage der effektiven Leistungsaufnahme der 
angeschlossenen Geräte erfolgen.
 Für Anschlüsse, die mehrere Belastungen auf der gleichen Leitung (sequentiell) vorsehen, muss die 
Bemessung laut Tabelle auf der Grundlage der Leistungsaufnahme und effektiven Entfernung nochmals 
berechnet werden. Für den Anschluss von in dieser Anleitung nicht berücksichtigten Produkten, gelten die 
dem jeweiligen Produkt beigefügten Gebrauchsanweisungen.

MONTAGE

⚠ Die Montage muss von erfahrenem Fachpersonal gemäß den geltenden Richtlinien durchgeführt werden.
⚠Die folgenden Darstellungen dienen nur als Beispiel, da der Raum für die Befestigung des Antriebs und der 
Zusatzgeräte je nach deren Bemaßung unterschiedlich ist. Der Montagefachmann wählt die beste Lösung.

Die folgenden Abbildungen stellen eine Standardanlage mit links an einem nach innen öffnendem Tor 
montiertem Motor und Antriebsarmen. Die Installation eines Motors mit rechts montierten Antriebsarmen 
erfolgt symmetrisch.
⚠ Wenn sich das Tor nach außen öffnen soll, befolgen Sie die Anleitungen im Abschnitt "MONTAGE UND 
ANSCHLÜSSE BEI NACH AUSSEN ÖFFNENDES TOR"
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Torauflauf (°) A B C max
90 140 420 150
90 160 ÷ 180 380 150
110 200 ÷ 220 400 50

PFEILERBESCHLAG TORBESCHLAG

Abmessungen und Anwendungsmaße prüfen

Den Befestigungspunkt für den Torbeschlag festlegen und den entsprechenden Befestigungspunkt des 
Pfeilerbeschlags berechnen, dabei die in der Abbildung und der Tabelle angegebenen Maße einhalten.

Vorher durchzuführen 

Verteilerdosen und Leerrohre für die vom Verteilerschacht kommenden Leitungen vorsehen. 
Die Anzahl der notwendigen Leerrohre hängt vom Anlagentyp und den vorgesehenen Zusatzgeräten ab. Sie 
müssen am Montageort des Antriebs (* am sich zuerst öffnenden Torflügel) mindestens 2 Leerrohre verlegen.
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Vorbereitungdes Antriebs

Die Antriebsabdeckung in der folgenden Weise entfernen: - Die Schlossabdeckung öffnen, den Dreikantschlüssel 
in das Schloss stecken und nach links drehen; 
- Den Entriegelungshebel drehen und die Schraube, mit der die Abdeckung am Antrieb angebracht ist, lösen;
- Die Abdeckung leicht an den Seiten ziehen, um sie anzuheben.

Beschläge mit geeigneten Schrauben befestigen.
Die für die Verdrahtung notwendigen Kabel durch die Kabeldurchlässe führen und verlegen.

Befestigung der Halterungen

Die Befestigungspunkte des Pfeilerbeschlags und des Torbeschlags anzeichnen. 
 Die entsprechenden Maße sind im Abschnitt ABMESSUNGEN UND ANWENDUNGSMASSE PRÜFEN angegeben.
Befestigungslöcher bohren, Dübel einstecken oder andere für die Befestigung der Beschläge geeignete Materialien 
verwenden.
 Die Abbildungen dienen nur als Beispiel, der Montagefachmann wählt, je nach Torflügeltyp und Torflügelstärke, 
die beste Lösung.
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Den angetriebenen Arm mit dem Stift, der Schraube und der Unterlegscheibe am Antriebsarm befestigen.

Den Antriebsarm mit der Unterlegscheibe für langsame Wellen und der Schraube an der Motorwelle befestigen.

Den Antrieb in den Pfeilerbeschlag stecken und mit den Schrauben und Muttern befestigen.
Den Gewindestift in das Loch in der Motorwelle stecken.
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Befestigung der mechanischen Stopper

Antrieb entriegeln.
Im Auflauf.
Tor vollständig öffnen. Den Endanschlag unter dem Kasten an den Antriebsarm halten und mit der Schraube 
befestigen.

⚠ Wenn keine Endanschläge vorhanden sind, müssen die mechanischen Stopper angebracht werden.

Den Antrieb entriegeln und den angetriebenen Arm am Torbeschlag anbringen (siehe Abbildung).
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Für die Endlage im Auflauf ebenso vorgehen, dabei den Stift auf dem anderen Stopper betätigen.

Festlegung der Endlagen

Bei entriegeltem Antrieb und geschlossenem Torflügel, den Einstellstift der Endlage im Zulauf durch Rechts- oder 
Linksdrehung einstellen. Den Einstellstift mit der Mutter befestigen.

Im Zulauf.
Tor schließen. Den zweiten Endanschlag auf der entgegengesetzten Seite an den Antriebsarm halten und mit 
der Schraube befestigen.
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Beschreibung der Bestandteile

1. Klemmleiste Trafo
2. Klemmleiste für RGP1 Modul
3. Potentiometer
4. Programmiertaste
5. DIP-Schalter
6. LED-Anzeige
7. Steckplatz für R800
8. Steckplatz AF-Funksteckmodul
9. Klemmleiste für Sicherheitsgeräte

10. Klemmleiste für Befehlsgeräte
11. Klemmleiste für Codeschloss
12. Klemmleisten für Motoren
13.  Sicherung Zusatzgeräte / Steuerung
14. Klemmleiste für Leuchtanzeige
15.  Eingangssicherung
16. Klemmleiste Spannungsversorgung
17.  Fach für RGP1 Modul

STEUERUNG

⚠ Vor Eingriffen an der Steuerung die Stromzufuhr unterbrechen und, sofern vorhanden, die Batterien 
entfernen.
Sämtliche Anschlüsse werden durch Feinsicherungen geschützt.

Sicherungen  ZL60
Netz 2 A-F = 230 V
Zusatzgeräte / Steuerung 2 A-F
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Betriebsspannung Steuerung 24 V AC/DC

Betriebsspannung Zusatzgeräte (Leistung Kontakt: 24 V AC/DC - max. 25 
W)

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

⚠ Elektrische Leitungen dürfen nicht mit Teilen, die während des Betriebs heiß werden könnten (Motor, Trafo 
usw.) in Berührung kommen.

Spannungsversorgung
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Um die 
Steckplatinen auf 
die entsprechenden 
Steckplätze 
zu stecken, die 
Steuerungsabdeckung 
anheben.

⚠ Bevor man ein Steckmodul aufsteckt (z.B. AF, R800) MUSS DIE STROMZUFUHR UNTERBROCHEN und, 
sofern vorhanden, die Batterien entfernt werden.

Befehlsgeräte

Codeschloss.

Steckplatz für R800 Platine (die R800 Platine ist für das 
Codeschloss notwendig)

AUF-ZU-REVERSIERUNG (Schritt-Schritt-Betrieb) über 
Befehlsgeber (NO Kontakt). Alternativ kann während der 
Programmierung die Betriebsweise AUF-STOPP-ZU-STOPP 
aktiviert werden.

STOPP-Taster (NC-Kontakt). Ermöglicht den Notstopp des 
Tores mit Ausschluss des Autozulaufs. Um den Betrieb wieder 
aufzunehmen den Befehlstaster oder ein anderes Befehlsgerät 
betätigen.
Bei Nichtverwendung während der Programmierung 
deaktivieren.

Steckplatz für AF-Funksteckmodul (AF868 oder AF43S) für 
Fernbedienung.

TEIL-/FUSSGÄNGERAUFLAUF über Befehlsgerät (NO-Kontakt)

Antenne mit RG58 Kabel für Fernbedienung
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AU

Für zweiflügelige Drehtore.

Links montierter Getriebemotor und rechts 
montierter Antrieb (von innen gesehen) mit 
Zulaufverzögerung.

Links montierter Antrieb und rechts montierter 
Getriebemotor (von innen gesehen) mit 
Zulaufverzögerung.
(Werkseinstellung)

Antrieb mit Motor

Rechts montierter Antrieb (von innen gesehen).

BR
AU

N

SC
HW

AR
Z

BL
AU

Für einflügelige Drehtore.

BR
AU

N

SC
HW

AR
Z

BL
AU

Antrieb

Links montierter Antrieb (von innen gesehen).
(Werkseinstellung)
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Warngeräte

Anschluss Blinkleuchte (Leistung Kontakt: 24 V AC/DC - max. 25 W)

Lichtschranken
Den Kontakt C1 oder CX (NC) als Eingang für 
Sicherheitsgeräte, wie Lichtschranken, einstellen.
Siehe folgende Programmierung der Eingänge C1 oder CX: 

- C1 Wiederauflauf bei Zulauf: Während des Zulaufs bewirkt 
der sich öffnende Kontakt die Laufreversierung bis zum 
vollständigen Auflauf;
- CX Teilstopp: Der Torlauf wird unterbrochen und der 
Autozulauf (sofern aktiviert) wird eingeleitet;
- CX Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung: Der 
Torlauf wird unterbrochen und nach der Beseitigung des 
Hindernisses wieder aufgenommen. 
Bei Nichtverwendung die Kontakte CX und C1 während 
der Einstellung deaktivieren.

Selbsttest der Lichtschranken (Sicherheitstest)

Anschluss der Lichtschranken in Wiederauflauf nach Zulauf (NC-
Kontakt), siehe Programmierung der Funktionen.

Sicherheitsgeräte

Anschluss TX Lichtschranken (NC Kontakt) siehe 
Funktionsprogrammierung.



TX 2TX 210 2 TX C

-+ -

NC
+ -

10  TS  2  C1 CX

DIR10

S.
 1

9 
- A

nl
ei

tu
ng

 F
A0

09
95

-D
E 

- 0
8/

20
18

 - 
©

 C
AM

E 
S.

p.
A.

 - 
Üb

er
se

tzu
ng

 d
er

 O
rig

in
al

an
le

itu
ng

Anschluss der Sicherheitsgeräte (Sicherheitstest)
Nach jedem Auf- bzw. Zulaufbefehl überprüft die Steuerung, ob 
die Sicherheitsgeräte (z.B. Lichtschranken) funktionieren.
Gegebenenfalls vorliegende Störungen schließen jeden 
Schaltbefehl aus.
Während der Programmierung diese Funktion aktivieren.

LED 2

LED 1

⚠ Die Programmierung der Funktionen wird bei stehendem Antrieb vorgenommen.
Nach der Programmierung alle DIP-Schalter auf OFF stellen. 
 Man kann max. 25 Benutzer speichern.
 Um zu überprüfen, ob eine Funktion aktiviert wurde oder nicht, die DIP-Schalter der Funktion entsprechend 
einstellen und kontrollieren, welche der beiden LEDs blinkt.
LED 1 - Funktion deaktiviert.
LED 2 - Funktion aktiviert.

PROG-Taste

PROGRAMMIERUNG DER FUNKTIONEN

LED (PRG)

DIP-Schalter
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 Zu Beginn der Programmierung zuerst die folgenden Funktionen einstellen: Motortyp, 
Motorenzahl, NOTSTOPP und Selbstlernfunktion.

DIP-Schalter Beschreibung der Funktionen
Motortyp
In derWerkseinstellung steuert die Steuerung Antriebe der Serien OPP001 und FTL20DGC. 
Um Antriebe der Serien OPS001 und BXL04AGS zu steuern,
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
Motorenzahl
In derWerkseinstellung sind zwei Antriebe eingestellt.
Um nur einen Motor zu konfigurieren:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
NOTSTOPP über Taster (Kontakt 1-2)
In derWerkseinstellung ist diese Funktion aktiviert. 
Um die Funktion zu deaktivieren:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED 
blinkt und man hört 2 Summtöne.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED bleibt an und man 
hört einen 1 Sek. langen Summton. 
Selbstlernendes Laufwegs (siehe Abschnitt Selbstlernen)
Die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und den PROG-Taster auf der Steuerung drücken.
Der Antrieb öffnet und schließt einige Male, um die Endlagen festzulegen. Um die Langsamlaufpunkte 
(im Auf- und Zulauf) festzulegen, die PROG Taste drücken, wenn die Torflügel den gewünschten Punkt 
erreichen.
Während der Einstellung blinkt die PRG LED. Nach der Einstellung hört man einen 1 Sek. langen 
Summton.
Wenn die Einstellung mislingt, blinkt die LED schnell und man hört 7 Summtöne.
Das Selbstlernen des Torlaufs kann durch Druck auf den STOPP-Taster (sofern aktiviert) unterbrochen 
werden.
Wiederauflauf bei Zulaut (Kontakt 2-C1)
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. PROG Die 
LED bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
Eingangskontakt 2-CX
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. PROG Die 
LED bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
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Teilstopp oder Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung (Kontakt 2-CX)
In derWerkseinstellung ist der Teilstopp eingestellt. 
Um die Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung zuzuschalten:
Die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und den PROG-Taster auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
AUF-ZU-REVERSIERUNG oder AUF-STOPP-ZU-STOPP über Taster (Kontakt 2-7)
In der Werkseinstellung auf AUF-ZU-REVERSIERUNG eingestellt. 
Um AUF-STOPP-ZU-STOPP zuzuschalten: 
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. PROG Die 
LED bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
Teil- bzw. Fußgängerauflauf über Befehlstaster (Kontakt 2-3P)
In der Werkseinstellung ist der Fußgängerauflauf aktiviert. 
Um den Teilauflauf zu aktivieren:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. PROG Die 
LED bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.

Hinderniserfassung bei stehendem Motor
In der Werkseinstellung aktiviert. 
Um die Funktion zu deaktivieren:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED blinkt 
und man hört 2 Summtöne.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED leuchtet ständig und es 
erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Encoder ausschließen
In der Werkseinstellung ist der Encoder aktiviert. 
Um ihn auszuschließen:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED blinkt 
und man hört einen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED bleibt an und man hört 
zwei Summtöne.
Langsamläufe mit Zeitschaltung (mit ausgeschlossenem Encoder)
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 2 
Summtöne.
 Den OP TIME Potentiometer auf max. und den SENS Potentiometer auf mittel einstellen und die mit den 
Potentiometern vorgenommenen Einstellungen speichern.
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Autozulauf
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED 
leuchtet ständig und es erklingt 1 Sek. lang ein Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 2 
Summtöne.
Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beginnt ab Erreichen der Endlage im Auflauf und die Dauer kann mit dem 
A.C.T. Potentiometer eingestellt werden. 
⚠ Nach einem Eingriff der Sicherheitsgeräte infolge Hinderniserfassung, nach Notstopp und bei 
Stromausfall erfolgt kein Autozulauf.
Autozulauf nach Teil- bzw. Fußgängerauflauf
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
Die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und den PROG-Taster auf der Steuerung drücken. Die PRG LED 
bleibt an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
⚠ Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beträgt 10 Sekunden.
Vorblinken (Vorblinkdauer: 5 Sek.)
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die PRG LED 
bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
Druckstoß im Zulauf
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die PRG LED 
bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
2 Summtöne.
Einspeicherung Potentiometerwert
Mit den Potentiometern die Aufhaltezeit vor Zulauf (A.C.T.), den Annäherungspunkt im Auf- und Zulauf, 
die Zulaufverzögerung des zweiten Motors, die Laufgeschwindigkeit, die Langsamlaufgeschwindigkeit 
(SP.RAL.) und die Empfindlichkeit (SENS.) einstellen.
Um die vorgenommenen Einstellungen zu speichern:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die PRG LED 
bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.

Selbsttest
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. Die LED 
bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
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Totmannbetrieb über Taster
In der Werkseinstellung deaktiviert. 
Um sie zuzuschalten:
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung drücken. PROG Die 
LED bleibt an und man hört einen 1 Sek. langen Summton.
Um die Werkseinstellung zurückzusetzen, erneut die PROG Taste drücken. Die LED blinkt und man hört 
zwei Summtöne.
⚠ Das Tor öffnet und schließt sich durch ständigen Tasterdruck. 
Auf-Taster auf 2-3P (NO-Kontakt) und Zu-Taster auf 2-7 (NO-Kontak) angeschlossen 
Alle anderen Befehlsgeräte, auch Funkbefehlsgeräte sind gesperrt.
Teilauflauf
Die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und den PROG-Taster 1 Sek. lang drücken. Die PRG 
LED blinkt. Innerhalb von 20 Sek. mit dem Codeschloss einen Code eingeben oder einen Taster 
des einzuspeichernden Handsenders drücken.
Nach erfolgter Einspeicherung geht die PRG LED an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton. 
Bei einem schon eingespeicherten Handsender bzw. wenn die max. Benutzerzahl überschritten 
wird, blinkt die LED schnell und es erklingen 7 Summtöne.

M
AX

 2
5 

BE
NU

TZ
ER

Nur Auf
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste 1 Sek. lang drücken. Die PRG 
LED blinkt. Innerhalb von 20 Sek. mit dem Codeschloss einen Code eingeben oder einen Taster 
auf dem einzuspeichernden Handsender drücken. 
Nach erfolgter Einspeicherung bleibt die PRG LED an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton. 
Bei einem schon eingespeicherten Handsender bzw. wenn die max. Benutzerzahl überschritten 
wird, blinkt die LED schnell und es erklingen 7 Summtöne. 
AUF-ZU-REVERSIERUNG
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste 1 Sek. lang drücken. Die PRG LED 
blinkt. Innerhalb von 20 Sek. mit dem Codeschloss einen Code eingeben oder einen Taster auf dem 
einzuspeichernden Handsender drücken. 
Nach erfolgter Einspeicherung bleibt die PRG LED an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton. 
Bei einem schon eingespeicherten Handsender bzw. wenn die max. Benutzerzahl überschritten 
wird, blinkt die LED schnell und es erklingen 7 Summtöne.
AUF-STOPP-ZU-STOPP
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste 1 Sek. lang drücken. Die PRG 
LED blinkt. Innerhalb von 20 Sek. mit dem Codeschloss einen Code eingeben oder einen Taster 
auf dem einzuspeichernden Handsender drücken. 
Nach erfolgter Einspeicherung bleibt die PRG LED an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton. 
Bei einem schon eingespeicherten Handsender bzw. wenn die max. Benutzerzahl überschritten 
wird, blinkt die LED schnell und es erklingen 7 Summtöne.
Alle Benutzer löschen
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste 5 Sek. lang drücken.
Nach dem Löschen bleibt die PRG LED an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton.

Parameter-Reset
die DIP-Schalter, wie angegeben, einstellen und die PROG Taste 5 Sek. lang drücken.
Nach dem Löschen bleibt die PRG LED an und es erklingt ein 1 Sek. langer Summton. 
Mit dieser Funktion werden die Benutzer nicht gelöscht.
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Langsamläufe mit Zeitschaltung bei ausgeschlossenem Encoder

 Den OP TIME Potentiometer auf max. und den 
SENS Potentiometer auf mittel einstellen, die mit den 
Potentiometern vorgenommenen Einstellungen speichern, 
den Encoder aussließen und die Funktion Langsamläufe mit 
Zeitschaltung aktivieren.

- Den Laufweg selbstlernen.

Der Antrieb öffnet und schließt einige Male, um die 
Langsamlaufpunkte und die Endlagen festzulegen.
A = 25% der Laufzeit bei Langsamlauf im Auflauf.
B = 25% der Laufzeit bei Langsamlauf im Zulauf.

Langsamlaufpunkte im Auf- und Zulauf ändern

- Die Torflügel völlig schließen.
- Den Laufweg selbstlernen. Wenn M2 im Auflauf den 

Langsamlaufpunkt im ZulaufB (10/45%) erreicht, die PROG 
Taste drücken.

- Die PROG Taste erneut drücken, wenn M2 im Lauf 
des gleichen Betriebszyklusses den gewünschten 
Langsamlaufpunkt im Auflauf A (55/90%) erreicht.

- Mit M1ebenso vorgehen.

Selbstlernen des Laufwegs

Mit aktiviertem Encoder (Werkseinstellung)

- Die DIP-Schalter, wie im Abschnitt Funktionseinstellung 
angegeben, einstellen und die PROG Taste auf der Steuerung 
drücken.

Der Antrieb öffnet und schließt einige Male, um die 
Langsamlaufpunkte und die Endlagen festzulegen.
A = Langsamer Auflauf über 25% des Torlaufbereichs.

B = Langsamer Zulauf über 25% des Torlaufbereichs.

Der Encoder und die Langsamläufe mit Zeitschaltung sind ausgeschlossen

 Wenn die Funktionen Encoder und Langsamläufe 
mit Zeitschaltung deaktiviert sind, führt der Antrieb einen 
vollständigen Torlauf mit gleichbleibender Geschwindigkeit 
aus. Die Laufgeschwindigkeit entspricht 50% der max. 
Laufgeschwindigkeit.
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 Nach Einstellung der Potentiometer, die DIP-Schalter, wie in der Programmierung angegeben, 
einstellen und den PROG-Taster auf der Steuerung drücken.

Potentiometer Beschreibung der Funktionen

A.C.T.

Aufhaltezeit vor Autozulauf
Einstellung der Aufhaltezeit des Tores in offener Stellung. Nach Ablauf dieser Zeit, erfolgt der 
Autozulauf.
Die Aufhaltezeit kann von 1 bis 180 Sek. eingestellt werden.

APP./O.T.

Annäherungspunkt (Encoder aktiviert) oder Laufzeit (Encoder ausgeschlossen)
Einstellung des Anfangspunktes der Annäherung der Motoren vor der Endlage im Auf- und Zulauf.
Einstellung des Annäherungspunktes, von 1-10% des gesamten Laufwegs des Torflügels.
Bei ausgeschlossenem Encoder wird mit dem Potentiometer die Laufzeit von 5 bis 120 Sek. eingestellt.

2M DELAY
Zulaufverzögerung M2
Nach einem Zu-Befehl oder nach einem Autozulauf bewegt sich der Antrieb (M2) später, als der Antrieb 
(M1). Diese Verzögerung kann von 3 bis 25 Sek. eingestellt werden.

SPEED

Laufgeschwindigkeit
Einstellung der Laufgeschwindigkeit der Antriebe im Torlauf.
Die Laufgeschwindigkeit kann von 30% (-) bis 100% (+) eingestellt werden.
Wenn der Encoder und die Langsamläufe mit Zeitschaltung ausgeschlossen sind, wird die 
Höchstgeschwindigkeit auf 50% begrenzt.

SLOW

Langsamlaufgeschwindigkeit
Einstellung der Motorgeschwindigkeit während der Langsamläufe.
Die Geschwindigkeit kann von 30% (-) bis 60% (+) der Höchstgeschwindigkeit eingestellt werden.
Wenn die Langsamlaufgeschwindigkeit höher ist, als die Laufgeschwindigkeit, wird sie automatisch auf 
die Laufgeschwindigkeit begrenzt.

SENS.
Empf.Hinderniserfassung
Einstellung der Empfindlichkeit der Hinderniserfassung während des Torlaufs.
Min. Empfindlichkeit (-) bzw. max. Empfindlichkeit (+).

Einstellung der Potentiometer



CX/OFF 1 PWR
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LED Beschreibung

PWR (Grün) Zeigt an, dass die Steuerung mit Strom versorgt wird.

PRG (Rot) Zeigt die Phasen bei der Programmierung, die Aufhaltezeit vor Autozulauf und gegebenenfalls Fehler/
Störungen an.

1 (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 1-2 (NC) offen ist (NOTSTOPP-Taster).

3P (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-3P (NO) nicht geschlossen ist (Taster für Teilöffnung).

7 (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-7 (NO) geschlossen ist (Befehlstaster).

C1/ON (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-C1 (NC) offen ist (Lichtschranken) / Funktion aktiviert.

CX/OFF (Gelb) Zeigt an, dass der Kontakt 2-CX (NC) offen ist (Lichtschranken) / Funktion deaktiviert.

Befestigung der Antriebsabdeckung

Nach der Verdrahtung und der Inbetriebnahme den Antriebsdeckel auf den Antrieb stecken und festschrauben 
und den Entriegelungshebel wieder in Stellung bringen.

LED-Anzeige

ABSCHLIESSEND
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⚠ Achtung! Wenn keine Toranschläge vorhanden sind, müssen die Stopper montiert werden.

Torauflauf (°) A B C max

90 140 420 60

110 140 420 60

Beschläge anbringen und Abmessungen

Den Befestigungspunkt für den Torbeschlag festlegen und den entsprechenden Befestigungspunkt des 
Pfeilerbeschlags berechnen, dabei die in der Abbildung und der Tabelle angegebenen Maße einhalten.

MONTAGE UND ANSCHLÜSSE BEI NACH AUSSEN ÖFFNENDEM TOR 

Im Folgenden die Schritte, die sich von der Standardmontage unterscheiden:

Schutzabdeckung des Antriebsarms befestigen

Die Schutzabdeckung unter den Antrieb stecken und am Antriebsarm festschrauben.
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Im Zulauf.
Tor schließen. Den zweiten Endanschlag auf der entgegengesetzten Seite an den Antriebsarm halten und mit 
der Schraube befestigen.

Befestigung der mechanischen Stopper

Antrieb entriegeln.
Im Auflauf.
Tor vollständig öffnen. Den Endanschlag unter dem Kasten an den Antriebsarm halten und mit der Schraube 
befestigen.
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Links montierter Getriebemotor und rechts 
montierter Antrieb (von innen gesehen) mit 
Zulaufverzögerung.

Anschluss des Antriebs und des Getriebemotors

Antrieb
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Für einflügelige Drehtore.

Links montierter Antrieb (von innen gesehen).

Rechts montierter Antrieb (von innen 
gesehen).

Siehe Abschnitt Öffnung nach innen.

Festlegung der Endlagen
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ABBAU UND ENTSORGUNG

☞Die CAME S.p.A. wendet im Betrieb das Umweltmanagement gemäß UNI EN ISO 14001 zum Schutz der Umwelt an.
Wir bitten Sie, diese Umweltschutzarbeit, die für CAME eine Grundlage der Fertigungs- und Marktstrategien ist, durch 
Beachtung der Entsorgungsangaben weiterzuführen:

 ENTSORGUNG DER VERPACKUNG
Die Bestandteile der Verpackung (Pappe, Kunststoff usw.) können, getrennt gesammelt, mit dem normalen Hausmüll entsorgt 
werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Installationsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

 ENTSORGUNG DES PRODUKTES
Unsere Produkte bestehen aus verschiedenen Materialien. Der größte Teil davon (Aluminium, Kunststoff, Eisen, Stromkabel) 
kann mit dem Hausmüll entsorgt werden. Sie können durch getrennte Sammlung in zugelassenen Entsorgungsfachbetrieben 
recycelt werden.
Weitere Bestandteile (Platinen, Handsenderbatterien usw.) können Schadstoffe enthalten. 
Sie müssen dementsprechend entfernt und in zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Entsorgungsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

BR
AU

N

SC
HW

AR
Z

BL
AU

Für zweiflügelige Drehtore.

Links montierter Antrieb und rechts montierter 
Getriebemotor (von innen gesehen) mit 
Zulaufverzögerung.
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WAS TUN WENN...

STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Tor öffnet und schließt 
nicht

• kein Strom
• Antrieb entriegelt
• Schwaches oder gar kein 
Handsendersignal
• Inspektionsklappe ist offen
• Taster und Schalter sind verklemmt

• Netzspannung kontrollieren
• Antrieb verriegeln
• Batterien ersetzen

• Überprüfen, ob die 
Inspektionsklappe verschlossen ist
• Prüfen, ob die Geräte und die Kabel 
defekt sind

Tor öffnet aber schließt 
nicht

• Die Lichtschranken sind aktiviert • Prüfen, ob im Aktionsbereich 
der Lichtschranken Hindernisse 
vorhanden sind

⚠ Wenn Sie die Störung nicht mithilfe der in der Tabelle aufgeführten Hinweise beheben können oder 
im Fall von Fehlern, Störungen und verdächtigen Geräuschen oder Vibrationen sowie ungewöhnlichem 
Anlagenverhalten, wenden Sie sich bitte an einen Fachtechniker.



CAME S.p.A.
Via Martiri Della Libertà, 15 
31030 Dosson di Casier - Treviso - Italy
tel. (+39) 0422 4940 - fax. (+39) 0422 4941
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Der Inhalt der Anleitung kann jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.


